
María Pita und...

die 
Altstadt

Quen teña honra, que me siga*

*María Pita
Bevor Sie durch die Gassen 
flanieren und die Winkel 
der Altstadt erkunden, 
möchten wir Ihnen eine 
Bürgerin vorstellen, die die 
Kraft aller Bewohnerinnen 
von A Coruña verkörpert.

María Pita ist die Namensgeberin 
für einen in dieser Stadt sehr 
bedeutenden Platz und für vieles 
mehr. Und nun erklären wir Ihnen 
den Grund. 

Im Jahr 1589 näherten sich die 
durch den Freibeuter Sir Francis 
Drake angeführten englischen 
Truppen und griffen die von Mauern 
umgebene Stadt im Auftrag der 
englischen Königin Elisabeth an. 

Bei diesem Angriff kam Gregorio 
de Racamunde, der Gatte von María 
Pita, ums Leben. Voller Rage entriss 
diese die an einer Lanze befestigte 
englische Flagge und tötete den 
Bruder von Sir Francis Drake, wobei 
sie schrie: „Quen teña honra que 
me siga“ (Wer Ehre in sich trägt, 
der folge mir). Es heißt, dass sie 
die eindringenden Truppen damit 
besiegte und diese den Rückzug 
antraten. Und so verteidigten sich 
María Pita und die 4.000 Bewohner 
der Stadt gegen 12.000 Männer des 
englischen Heeres.

Die Statue, die die Plaza de María 
Pita dominiert, stellt die Heldin mit 
der Lanze in Angriffsposition und 
den leblosen Körper ihres Gatten 
zu ihren Füßen dar.

Herzlich willkommen in der Altstadt – ein 
Besuch der Geschichte von A Coruña, der 
regelrecht ein Muss ist. Die Straßennamen, 
Kirchen und palastartigen Häuser erzählen von 
den Geheimnissen unserer mittelalterlichen und 
barocken Vergangenheit.

Genießen Sie diesen Spaziergang durch die 
kopfsteingepflasterten Straßen der Altstadt. Sie 
wurde im Auftrag von Alfons IX. von León 1208 an 
den Ufern des tosenden Nordatlantiks in der alten 
römischen Siedlung Crunia neu gegründet.

Die Plaza de María Pita, 
die Avenida de la Marina 
mit ihren sogenannten 
Galerías (Glasfassaden) 
und die Calle Troncoso 
sind voller Gaststätten 
und Terrassen, die sich 
scheinbar im Rhythmus der 
Sonnenstrahlen mit Gästen 
füllen. Sicher haben Sie dies 
bereits beobachten können.
In den lebendigen Straßen 
der Altstadt verstecken sich 
interessante Cafés und kleine 
Restaurants, Antiquariate, 
die vom bürgerlichen 
Leben der „Stadt“ erzählen, 
Kunsthandwerksgeschäfte 
und viele Überraschungen.

www.turismocoruna.com

...mehr:

...profile:
Auf diesem Spaziergang 
begegnen Sie drei Frauen, die 
ihre Spuren hinterlassen haben:
María Pita, die Heldin, die 
uns ehrenvoll und couragiert 
verteidigte. 
Rosalía de Castro, 
die Verfasserin der 
Gedichtsammlung Cantares 
Gallegos, dem ersten großen 
Werk der zeitgenössischen 
galicischen Literatur. 
Emilia Pardo Bazán, die 
Feministin und Vorreiterin im 
Kampf für Frauenrechte.
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Plaza María Pita und 
Palacio Municipal 
Praza María Pita
Ein Platz mit einer Fläche von 
mehr als 10.000m2 zu Ehren der 
Heldin María Pita (19. Jh.)
Er ist von Gebäuden mit 
Bogengängen umsäumt, in 
denen sich Gaststätten und 
Terrassen befinden. Der Palacio 
Municipal (Rathaus) ist in einem 
majestätischen, althergebrachten 
Stil (1914) gehalten. Er ist ein 
Werk des Stadtbaumeisters 
Pedro Mariño. Man kann seine 
prächtigen Salons besichtigen, in 
denen sich eine Uhrensammlung 
aus dem 18. bis zum 20. Jh., eine 
interessante Pinakothek und eine 
bemerkenswerte Sammlung mit 
ungestempelten Briefmarken aus 
Galicien befinden.

María Pita-Statue
Praza María Pita 
Bronzestatue, ein Werk von Xosé 
Castiñeiras mit einem Gewicht 
von 30 Tonnen. Zu ihren Füßen 
befindet sich eine Schale mit 
einer brennenden Flamme als 
Symbol der liberalen Gesinnung 
der Bewohner von A Coruña.

Museumshaus 
Emilia Pardo Bazán
RúaTabernas, 11
Sitz der Königlichen 
Akademie Galiciens, der zur 
Residenz der Aristokratin, 
Romanautorin, Journalistin 
und Feministin wurde, die sich 
für Frauenrechte einsetzte. 
Im Museum kann man etwas 
über die Persönlichkeit sowie 
Näheres zu den literarischen 
und intellektuellen Facetten 
der Schriftstellerin erfahren. In 
ihrem Roman La Tribuna, dem 
ersten naturalistischen Roman 
Spaniens, erhält A Coruña den 
literarischen Namen Marineda.

Casa Palacio des 
Marquis von San Martín 
Rúa Parrote, 14
Der Wohnsitz des Marquis von 
San Martín de Hombreiro ist ein 
Gebäude mit vier Etagen, der 
Ende des 18. Jh. errichtet wurde. 
Es lässt sich erahnen, dass es 
sich um ein Werk aus der Hand 
des Architekten Melchor de 
Prados handelt.

Kirche Iglesia de Santiago
Rúa Parrote, 1 
Diese Kirche im romanischen 
Stil ist die älteste in A Coruña 
und stammt aus dem 12. Jh. Sie 
wurde direkt am Hafen errichtet, 
um die Pilger zu empfangen, 
die über den Camino Inglés in 
die Stadt kamen. Im Inneren 
umarmten diese tief berührt 
eine Darstellung des Apostels 
Jakobus des Älteren.

Plaza de la Harina
Praza de Azcárraga
Es handelt sich um den 
zentralsten und wichtigsten 
Platz der Altstadt. Dort 
befanden sich das 
Verwaltungsgebäude, 
das Konsistorium und das 
Geschützlager. Auf diesem Platz 
wurde Getreide verkauft und es 
fanden Feste und Zeremonien 
öffentlichen Charakters statt.

Casa Rosalía de Castro 
Rúa Príncipe, 3 
Wohnsitz der galicischen 
Dichterin Rosalía de Castro und 
ihres Gatten Manuel von 1870 
bis 1879.

Stiftskirche Santa María 
del Campo 
Rúa Damas, 24 
Sie erhielt ihren Namen 
aufgrund ihrer anfänglichen 
Lage außerhalb der Mauern. 
Romanische Kirche mit 
Spitzbögen 12. bis 14. Jh.) mit 
mittelalterlichen Grabstätten, in 
Stein gehauenen mehrfarbigen 
Bildern und einem Altar aus 
getriebenem Silber. Alte 
Kirche der Seefahrer- und 
Händlerzünfte.

Museum für sakrale Kunst
Puerta de Aires, 23 
Das Museum wurde von dem 
Architekten Manuel Gallego 
Jorreto entworfen und im Jahr 
1990 eröffnet. Darin befindet 
sich eine Sammlung mit 
sakralen Goldschmiedearbeiten, 
die die Stiftkirche nach und 
nach, vornehmlich zwischen 
dem 16. und 19. Jh., gesammelt 
hat. Hervorzuheben sind die 
eucharistische Schatulle und 
die Monstranz, eine Gabe der 
Königin Maria Anna von der 
Pfalz (deutscher Barock Ende 
des 17. Jh.).

Casa Palacio Cornide 
Rúa Damas, 25
Im Jahr 1734 wurde in A Coruña 
der Hektograph José Cornide 
geboren, vermutlich jedoch in 
einem anderen, am gleichen 
Ort gelegenen Gebäude. Am 
französischen Geschmack der 
Epoche orientiert wurde die 
Casa Palacio um das Jahr 1750 
erbaut. Im 20. Jh. diente das 
Gebäude als Kino, bis es in den 
50er Jahren in den Besitz der 
Familie Franco überging.

A Coruña, Altstadt

Militärregierung
Rúa Veeduría 
Alte Residenz der Grafen von 
Montaos, die im Jahr 1640 der 
Königlichen Schatzkammer 
gestiftet wurde. Anfang des 18. 
Jh. wurde darin die Zahlstelle für 
Löhne des Königreichs Galicien 
eingerichtet. Sie wurde 1725 
zum Sitz der Verwaltung und 
der Büros der Schatzkammer 
des Königreichs Galicien.

Museumshaus María Pita 
Rúa Herrerías, 28 
Das Erdgeschoss umfasst 
zwei Räume der Wohnung, 
das Geschäft und das 
Schlafzimmer. Säle 1 und 2 
zeigen das Königreich Galicien 
und die Stadt A Coruña im 16. 
und 17. Jh. Saal 3 beschreibt 
den Kampf zwischen Spanien 
und England sowie die Gründe 
für den Angriff der Stadt 
A Coruña im Jahr 1589.

Kloster und Plaza de 
las Bárbaras
Praza das Bárbaras
Schwesternheim aus dem 
14. Jh., das später in den 
Franziskanerorden eingegliedert 
wurde. Es wird angenommen, 
dass sich an diesem Ort eine 
Wallfahrtskapelle zu Ehren der 
Heiligen Barbara befand – daher 
auch der Name.

Kloster und Kirche 
Santo Domingo
Praza San Domingos
Dieses zunächst außerhalb 
der Mauern gelegene Gebäude 
wurde in der ersten Hälfte 
des 17. Jh. in der Altstadt 
rekonstruiert. Das Kloster 
wurde bis 1726 erweitert, 
doch die Kirche wurde 
abgerissen, wobei die 
Kapellen Remedios und 
Rosario erhalten blieben.

Park Jardín de San Carlos
Paseo do Parrote, 3 
Wachturm über den Hafen 
der Stadt. Er wurde im 14. 
Jh. als Verteidigungsanlage 
außerhalb der Mauern errichtet. 
Nach und nach verlor er seine 
Bedeutung als Schutzwall. 
Nach einer Explosion in seiner 
Pulverkammer wurde das 
Gebäude verlassen, bis es im 
18. Jh. von Don Carlos F. de 
Croix zu einer Gartenanlage 
umgestaltet wurde. 

Archiv des Königreichs Galicien
Xardín de San Carlos 
Es wurde im Jahr 1775 
angelegt und dient der 
Sammlung, Aufbewahrung und 
Bereitstellung von Dokumenten 
für die Öffentlichkeit. 
Diese von Rechts- oder 
Verwaltungsorganen mit Sitz in 
der Provinz A Coruña erstellten 
Dokumente beziehen sich auf 
Galicien und die Provinz.

Kirche Iglesia Orden Tercera 
Praza Carlos I
Sie wurde im Jahr 1743 nach 
den Plänen des Architekten 
Simón Rodríguez aus Santiago 
de Compostela neben der 
Kirche San Francisco errichtet. 
Im Inneren sind die Skulpturen 
des von Christus umarmten 
Heiligen Franziskus, ein Bild 
von Jesus von Nazaret und die 
Schnitzerei des Körpers und 
der Gebeine des französischen 
Königs Ludwig hervorzuheben. 

Museum für Militärgeschichte 
Praza Carlos I
Das Gebäude nimmt einen 
Teil des Grundstücks des alten 
Klosters San Francisco ein. 
Es bietet eine bedeutende 
Sammlung mit Waffen, 
Salvenkanonen und Modellen 
von Geschützen.

Stiftung Luís Seoane 
Rúa San Francisco, 28 
Zeitgenössisches Kunst- und 
Kulturzentrum, in dem neben 
der Dauerausstellung mit 
den Werken des Malers und 
Schriftstellers Luís Seoane 
regelmäßig Ausstellungen 
stattfinden, die die neuesten 
Tendenzen in der Kunst zeigen.

Burg de San Antón 
Paseo Marítimo 
Errichtet von Philipp II. (16. Jh.) 
auf einer kleinen Felseninsel 
zur Verteidigung des Hafens. 
Nach mehreren aufeinander 
folgenden Sanierungsprojekten 
nahm es Ende des 18. Jh. seine 
heutige Gestalt an. Bis Mitte 
des 20. Jh. fungierte es auch als 
Gefängnis. Seit 1968 ist es Sitz 
des Museums für Archäologie 
und Geschichte.
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